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Ein Verkehrsflugzeug stürzte über der Berner Altstadt ab

Zu unserem Umschlagbild

Das im Titel erwähnte Thema bildete
den realistischen Hintergrund der
diesjährigen Hauptmusterung der Feuerwehr

der Stadt Bern, der Berufsfeuerwehr,

der Nachtwache, der Feuerwehr-
Kp 1—7, der Stabs-Kp und der Sanität.
Zudem stand auch ein Détachement des
Zivilschutzes im Einsatz. Die grossangelegte

Uebung stand unter der Leitung
des Feuerwehrkommandanten der Stadt
Bern, Oberstleutnant Hans Bürgi, der
auch Ausbildungschef des Berner
Zivilschutzes ist. Die Trümmer des Flug¬

zeuges, brennend und qualmend, lagen
auf dem Münsterplatz, und ringsum
wüteten Brände, verursacht durch das
auslaufende Benzin und herausgeschleuderte

Trümmerteile. Die Monsterübung,
die auch den zahlreichen Zuschauern ein
realistisches Schauspiel bot, hat durch
den raschen Einsatz der verschiedenen
Verbände und die zahlreichen Rettungs-
massnahmen imponiert. Mit rasch
errichteten Seilbahnen und hohen Leitern
wurde aus der Höhe des Münsterturmes
eine ganze Schulklasse in Sicherheit ge¬

bracht. Zu den Uebungsthemen gehörten
auch die Schulung der Zusammenarbeit
der Rettungs-, Lösch-, Sanitäts- und
Polizeikräfte bei einem Flugzeugabsturz
auf die Altstadt, die Menschenrettung
aus dem in Brand geratenen Münster
und den umliegenden Wohn- und
Geschäftshäusern, die Brandbekämpfung
und die Verhinderung der weiteren
Ausdehnung der Feuerquellen, wie auch der
Löschwassertransport von der Aare zur
Plattform.

Photos: W. Nydegger, Bern
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Vorbeimarsch der Sanitätspolizei
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Rettung aus luftiger Höhe mit Seilbahn und Leitern

Projektierung und Lieferung

von NOTSTROMANLAGEN
S!

bis 450 KW in jeder Ausführung
stationär oder fahrbar
automatisch oder handbedient I

;chockfest für Zivilschutzanlagen;;
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AKSA
Ingenieurbureaus
8116 Würenlos i

Bahnhofplatz
Tel. 056 741313?
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